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TOP 1 
Begrüßung und Formalia



Begrüßung und Formalia

Bitte setzen Sie 
sich in 
OpenSlides auf 
anwesend!

Begrüßung

Feststellung Beschlussfähigkeit

Zulassung der Gäste

Vorschläge zur Ergänzung und Änderung der Tagesordnung (BR)

Annahme der Tagesordnung (BS)
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Änderung der Tagesordnung: 
Ausbildungsbotschafter*innen

Thema „Ausbildungs-
botschafter*innen“ unter TOP 13 
auf die Tagesordnung 
aufzunehmen



TOP 2
Öffentliche Fragestunde 
mit den Mitgliedern der 
Kammerversammlung



Schriftliche Fragen

Es sind keine schriftlichen Fragen eingegangen
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TOP 3
Genehmigung der 

Protokolle



Genehmigung der Protokolle
Änderungswünsche zum Verlaufsprotokoll vom 20.02.2025

TOP 8 Anmerkung Herr Hermes: „Diese Äußerung kam nicht von Herrn Hermes. Bitte streichen.“
• Vorgenommene Änderung: Farblich markierte Stelle wird ersatzlos gestrichen.

• Herr Micke hat im Hinblick auf die Aussage der Präsidentin und des Vorstandsmitgliedes Herrn Hermes, die 
Pflegekammer würde im Hinblick auf die Fortbildungspflichten nicht als Behörde überwachend bzw. als 
Überwachungsbehörde tätig werden, darauf hingewiesen, dass nach § 6 Absatz 1 Nr. 4 HeilBerG […]

TOP 15 Anmerkung Frau Reuter-May: „Zum Top Verschiedenes bitte ich Sie, die Fragen der APG-Fraktion beizufügen, in der 
Anlage sind meine Antworten auf die Fragen zur sachlichen Richtigstellung. Mit der bitte bd. Anlagen mit ans Protokoll zu 
hängen.“

• Vorgenommene Ergänzungen (farblich markiert): 
• Frau Postel erklärt, dass hier noch ein Teil des Berichtes des Vorstandes erfolgt, sodass Frau Reuter-May auf die 

Anfrage der APG-Fraktion antworten könne. In der Sitzung der Kammerversammlung am 14.11.2024 stellte die 
APG-Fraktion Fragen an Frau Reuter-May.

• Frau Reuter-May erklärt, dass sie keine internen Dokumente an Dritte gegeben hat und verweist darauf, in den 
eigenen Reihen nachzufragen. Aus ihrer Sicht ist weiterhin eine vertrauensvolle Zusammenarbeit möglich. Sie 
erkundigt sich, ob auch andere Vorstandsmitglieder zu diesen Fragen Auskunft geben müssen. Die ausführliche 
Beantwortung der Fragen durch Frau Reuter-May ist der Anlage 3 zu entnehmen.
• Das Dokument von Frau Reuter-May wird als Anlage 3 angehangen.



TOP 4
Berichte Vorstand/ 

Bundespflegekammer/ 
Geschäftsführung



Bericht des Präsidiums
Veränderung der Kammerversammlung

Christoph Mißbach ist aus der Kammerversammlung 
ausgeschieden

- Frau Weigert und Frau Fruhen haben als nachrückende 
Personen die Mitgliedschaft jeweils abgelehnt

- Herr Thiem wurde als Nachrücker angeschrieben
→ Nachrückprozess läuft

Angelika Buske ist am 01.04.2025 aufgrund des 
Renteneintritts aus der Kammerversammlung ausgeschieden

- Frau Ulrike Brosent wurde als Nachrückerin 
angeschrieben

→ Nachrückprozess läuft
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Bericht des Präsidiums
Aktuelles

KI & Pflege

Ansprache Inek

Info zur Berufung in die Ethikkommission

BPA-Frühjahresempfang

Austausch vdek (Verband der Ersatzkassen e.V.)

Berufspolitischer Beirat

(Politische) Termine
• Austauch mit Landtagsabgeordneten der Grünen-Fraktion und CDU-Fraktion
• 70. Zahnärztetag in Gütersloh
• Westfälisch-Lippischer Apothekertag
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Kevin Galuszka
Ressort Kammerentwicklung

Konzeptionierung weiterer Maßnahmen zur Anmeldung
• Arbeitgeberanschreiben
• Arbeitgebereinbindung
• Anmeldeverfahren im Portal verbessern
• Ausbau Kommunikation

Vorbereitung Beitragswesen mit GF

Einberufung eGBR-Fachbeirat

Vorbereitung Gutachterregister

Treffen AG Fachkräftesicherung geplant

Hitzeaktionstag
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Carsten Hermes

Ressort Entwicklung Bundesebene / 
Vernetzung Landesebene

COI 

AG Qualitätsindikatoren

AG vorbehaltende Aufgaben – Pflegekompetenz

Leistungsgruppenausschuss

NVL
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Ilka Mildner

Ressort Partizipation und Mitgliederbefragung

Berufsordnung

Start Mitgliederbefragung 2025 am 05.05.2025

AG Altenpflege
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Dominik Stark

Ressort Kommunikation

Kammerbotschafter*innen

Positionspapier Social Media

12.05.2025 Tag der Pflegenden / Verleihung des Pflegepreises

10.09.2025 Gemeinsame Veranstaltung mit dem KSL in Bochum
→ Aufruf zur Mitarbeit

05.11. und 06.11.2025 Deutscher Pflegetag in Berlin

19. November 2025 Deutscher Krankenhaustag in Düsseldorf

05.12.2025 Tag des Ehrenamtes
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Aktuelle Projekte
Ausweitung der Kammer vor Ort Veranstaltungen

Kammerversammlungsmitglieder als Türöffner

Niedrigschwelliges und zugehendes Informationsangebot 

Fragen zur Pflegekammer können direkt vor Ort geklärt werden

Merchandise und Informationsmaterial werden verteilt

Zur Terminvereinbarung für eine Kammer vor Ort 
Veranstaltung in Ihrer Einrichtung reicht eine kurze 
E-Mail an kommunikation@pflegekammer-nrw.de



Leah Dörr

Ressort Berufsfeldentwicklung

Erarbeitung der Berufsordnung

Förderung der Akademisierung der Profession  

Stärkung der Kompetenz 

Ethikkommission

In Planung: runder Tisch mit den Hochschulen
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Sonja Wolf

Ressort Respekt und Gewaltprävention

AG Gewalt 

Leitbild zum Umgang der Kammerversammlung mit 
persönlichen Lebensereignissen seiner Mitglieder

Fortlaufend: Abstimmung und Konzeptualisierung des 
Meldeportals
− Zielsetzung
− Adressaten
− Datenschutzrechtliche Prüfung
− Technische Umsetzung
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Ressort Qualifizierung
Kristina Engelen

Positionspapier außerklinische Intensivpflege

Position zur allgemeinen ambulanten Palliativpflege

pflegerische Transplantationsbeauftragte

„10-Punkte-Plan“- Politische Briefe
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Bericht Bundespflegekammer

Satzung der Bundespflegekammer wurde zur Eintragung ins 
Vereinsregister weitergegeben
→ Delegierung kann zeitnah erfolgen

Christine Vogler (Präsidentin Deutscher Pflegerat) kommt in 
die Vorstandssitzung im Juni 2025
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Förderbescheid
• Abschlussverfügung Bezirksregierung Münster erhalten – Mitarbeiter Vergaben ab 01.05.2025
• Sachbericht für 2024 am 31.03.2025 versendet – wird auf der Website anonymisiert veröffentlicht

Datenschutz - IT
• Siehe E-Mail am 25.03.2025 an KV - Schulung zum Datenschutz in nächster Kammerversammlung

Klageverfahren:

23

Klageanzahl acht
Positive Urteile 4
Davon Berufung 1
Laufende Klagen 
(kein Urteil) 

2

Klagerücknahme 2

• Klage Rentnerin ist in Berufungsverfahren​ Schriftsatz an das 
Oberverwaltungsgericht am 27.03.2025, um 
Berufungszulassungsantrag abzulehnen

• Eine Klagerücknahme: (Kodierfachkraft, Wohnsitz in NRW und 
Berufserlaubnis)

• Eine fortlaufende Klage: Mitgliedschaft mit Berufserlaubnis, 
Wohnsitz in NRW

Bericht der Geschäftsführung



Berufsgerichte

• Aktueller Stand: Interessenten für ehrenamtliche Beisitzer:  15 Personen
Interessenten für den Wahlausschuss:           1 Person

Der personelle Vorschlag erfolgt durch die Pflegekammer NRW
Die Berufung der Personen erfolgt Mitte 2025 durch das Oberverwaltungsgericht Münster

• Voraussetzungen für Interessenten
• Kammerangehörigkeit muss bestehen
• Darf kein KV-Mitglied sein oder Mitarbeiter*in der Geschäftsstelle der Pflegekammer NRW 

sein und auch keine sonstige ehrenamtliche Funktion in der Kammer ausüben 
• Idealerweise im stationären oder ambulanten Bereich tätig 
• In der Gerichtsnähe (Münster oder Köln) wohnhaft

Weitere Interessenbekundungen werden gerne entgegen genommen!

24 Bericht der Geschäftsführung



Kosten bffk und Pflegekammer

• Beschluss der Kammerversammlung vom 05. September 2024:
Erweiterung Antrag zu Top 18

25 Bericht der Geschäftsführung
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Kosten bffk - Kostenart Gesamtkosten

Personalkosten EG 15 / 14 TVL plus SB (ca 18h) 1.800,00 €
Rechtsanwaltskosten eigene gesamt 8.141,00 €
Rechtsanwaltskosten extern 1.458,00 €
Gerichtskosten gesamt 860,00 €

Gesamtkosten 2022 bis 2024 12.259,00 €
Davon Übernahme Rechtschutz
Anwaltskosten Verfahren Unterlassungsaufforderung gegen den bffk
(Kommunikationsagentur) - 3.127,00 €

Anwaltskosten Verfahren Unterlassungsaufforderung gegen den bffk
(Veröffentlichung E- Mail) - 2.751,00 €

Gerichtskosten - 822,00 €
Selbstbeteiligung 1.000,00 €
Kostenabzug gesamt - 5.700,00 €

Gesamtkosten 6.559,00 €

Bericht der Geschäftsführung



Mitgliederverwaltung*

Anzahl Pflegefachpersonen im Mitgliederverzeichnis: ca. 238.000

Anzahl vollständig angemeldeter Mitglieder: 114.910

Ca. 58.000 versendete Aktivierungscodes für die 2FA

5.000 Mitgliedererstanschreiben bisher in 2025 versendet

120.000 Erinnerungsschreiben

12.500 Infoschreiben an Arbeitgebende (Arbeitgebererinnerungen in Planung)

Bericht der Geschäftsführung

*   Stand 02.04.2025
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Mitgliederverwaltung*

4.000 eingegangene Poststücke 

4.500 eingegangene E-Mails

11.000 Anrufe

Bericht der Geschäftsführung

*   Stand 01.01.2025 bis 01.04.2025
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Die Erinnerungsmailings sind abgeschlossen. Es wurden von Januar bis Ende März 
2025 insgesamt 120.000 Mitglieder angeschrieben. Weiterhin erhöhtes 

Rückmeldeaufkommen der Mitglieder. Der Ton ist rauer geworden, inhaltlich Fragen 
zur Anmeldung, Beschwerde gegen die Kammer. 



Reporting Mitgliederverwaltung

Bericht der Geschäftsführung29
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Bericht der Geschäftsführung

Prozess umgestellt erst Gebühren, dann 
Einladung

Dezentrale Prüfungstermine

36 bestellte Prüfende

30

Referat Bildung - Fachsprachprüfung (FSP)



246.072
Seitenaufrufe

20.109
Abonnenten

3.246
Follower

WEBSEITE NEWSLETTER FACEBOOK INSTAGRAM YOUTUBEPODCASTPRESSE

> 100
Presse-

Meldungen 
insgesamt

→letzten 6 
Monate

58
Episoden
insgesamt 

NEWS

31,40 %
Öffnungsrate

12,55 %
Klickrate

56.294
Nutzer

WHATSAPP

23.682
Aufrufe

7.880
Reichweite

6.984
Follower

210.784
Aufrufe

62.799
Reichweite

366
Follower

905
Aufrufe

616
Follower

518
Reichweite

→letzten 30 
Tage

→letzten 30 
Tage

→letzten 30 
Tage

→letzten 30 
Tage

→letzten 30 
Tage

31 Übersicht aller Kommunikationskanäle

PM vom 04.04.2025
Massive 

Unterversorgung mit 
Pflegefachpersonen 

droht!

PM vom 18.03.2025
Zeitverschwendung 

in der Pflege

Episode 58:
KI für alle

Episode 57:
Finanzen 

und Steuer 
in der Pflege

LINKEDIN

8.611
Reichweite

→letzten 30 
Tage

2.529
Follower



TOP 5
Bericht Koordinierungsrat, 
Ausschüsse und Gremien



Bericht Koordinierungsrat33

Besetzungen
1. Kommission Fachsprachenprüfung 

Pflegekammer NRW (2 Personen)

2. Ehrenamtliche Beisitzer für die 
Berufsgerichte (15 Personen)

3. Ethikkommission RWTH Aachen

4. Mitglied des Wahlausschusses für die 
Berufsgerichte

5. Kommunale Gesundheitskonferenz 
Duisburg

Nicht besetzt:
1. Stellvertretung für die Kommunale 

Gesundheitskonferenz Düsseldorf

2. Stellvertretung Fachbeirat elektronische 
Gesundheitsberuferegister (eGBR) 

3. Stellvertretung für die Konferenz Alter 
und Pflege Düsseldorf

4. Think Tanks KIM (Kommunales 
Integrationsmanagement), AG 5 
„Gewinnung von medizinischen 
Fachpersonal“ der Stadtverwaltung 
Düsseldorf



Bericht Ausschuss Finanzen

Quartalsreport Q4 2024 1/3
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Zeilenbeschriftungen HHP 2024 Ausgaben 
2024

Differenz bis 
31.12.2024 Erläuterung

Kammerversammlung 235.730,00 € 313.823,84 € -78.093,84 € Planung Vorstand HHP 2024 nur für 9 Monate

Ausschüsse Ehrenamt 124.260,00 € 21.832,65 € 102.427,35 €
Nicht beantrage Entschädigung + weniger 

Reisekosten
Projektgruppen -
Ehrenamt 33.240,00 € 96,30 € 33.143,70 € Leuchtturmprojekt nicht umgesetzt

Kommissionen 10.280,00 € 1.060,20 € 9.219,80 €
Nicht beantrage Entschädigung + weniger 

Reisekosten

Fraktionen 21.240,00 € 12.057,92 € 9.182,08 €
Unterschied wegen jahresübergreifender 

Auszahlungen
Gremienarbeit 12.640,00 € 187,45 € 12.452,55 € Kaum Reisekosten eingereicht
Beirat  2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € Keine Ausgaben



Bericht Ausschuss Finanzen

Quartalsreport Q4 2024 2/3
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Zeilenbeschriftungen HHP 2024 Ausgaben 
2024

Differenz bis 
31.12.2024 Erläuterung

Geschäftsführung 311.343,31 € 252.887,72 € 58.455,59 €
Kein Umzug, Personalumstrukturierung und 

nicht nachbesetzt

Geringere 
Ausgaben Personal 

s. geringere 
Tarifsteigerung + 

spätere 
Einstellungen 

Personalkosten 133.910,68 € 53.251,03 € 80.659,65 €
Inflationsausgleich + Tarifabschluss geringer 

als erwartet
Stabsstelle Vorstand 105.956,62 € 99.549,55 € 6.407,07 € geringere Kosten Lizenzen
Personalmanagement & 
Personalentwicklung 37.600,00 € 27.371,29 € 10.228,71 €

Personalrat erst in 2025 + Rechnung Stepstone
erst in 2025

Stabsstelle Recht 296.440,21 € 160.399,34 € 136.040,87 € Personalkosten s. rechts
Referat Administration 598.373,83 € 408.232,46 € 190.141,37 € geringere DATEV-Kosten

Referat 
Mitgliederverwaltung 1.803.579,61 € 1.637.407,83 € 166.171,78 €

Akontozahlungen Post + Verwaltungssoftware 
in 2023, weniger Meldebögen + darauf folgende 

Meldebögen-Validierung, Verschiebung DMS-
System

Referat Kommunikation 853.979,03 € 864.410,09 € -10.431,06 €
Mehrausgaben Merchandise Ende 2024 für 2025 

+ Lizenzen Software
Referat 
Pflegeberufeentwicklun
g 569.279,02 € 356.529,86 € 212.749,16 € Personalkosten s. rechts
Referat Bildung 298.999,69 € 166.795,07 € 132.204,62 € Personalkosten s. rechts



Bericht Ausschuss Finanzen

Quartalsreport Q4 2024 3/3
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Zeilenbeschriftungen HHP 2024 Ausgaben 
2024

Differenz bis 
31.12.2024 Erläuterung

Miete & Nebenkosten 122.244,00 € 106.081,83 € 16.162,17 € Geringere Ausgaben Gas, Strom, Wasser
Beratungsleistungen 
(Externe Beratung) 242.400,00 € 273.818,76 € -31.418,76 €

Mehrausgaben Juristische und steuerrechtliche 
Beratung

IT 89.984,00 € 68.458,34 € 21.525,66 € IT-Support bei Referaten gebucht
Versicherungen/Beiträg
e 58.740,00 € 30.094,36 € 28.645,64 €

Geplante Versicherung noch nicht 
abgeschlossen

Sonstige Kosten 37.780,00 € 54.766,06 € -16.986,06 €
Notwendiger Glasfaseranschluss 

Geschäftsstelle
Darlehen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Rücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Gesamtergebnis 6.000.000,00 € 4.909.111,95 € 1.090.888,05 €

Wesentliche Gründe für nicht verwendete Mittel:
• Ca. 600.000,00 Euro weniger Ausgaben durch Personalkosten (geringere Tarifanpassung, Inflationsausgleich, spätere 

Einstellungen) → dadurch auch geringere Ausgaben Hardware, Software & Lizenzen
• Ehrenamt geringere Ausgaben durch nicht ausgezahlte Entschädigung, Reisekosten + Leuchtturmprojekt
• Implementierung Private Cloud erst in 10/2024, dadurch geringere Kosten + Verschiebung DMS-System
• Geringerer Rücklauf Meldebögen + geringere Ausgaben Meldebögenvalidierung



Bericht Ausschuss Finanzen37

Zeitplan Haushaltsplan (HHP) 2026

28.04.2025
FA-Sitzung

Eckpunkte HHP 2026

26.05.2025
FA-Sitzung

Entwurf HHP 2026

10.07.2025
FA-Sitzung

Entwurf HHP 2026 
Versand an Vorstand

05.08.2025
Vorstands-Sitzung
Entwurf HHP 2026

20.08.2025
FA-Sitzung

Entwurf HHP 2026

11.09.2025
KV-Sitzung 

Beratungsvorlage
Entwurf HHP 2026

09.10.2025
FA-Sitzung

Beschlussvorlage
HHP 2026

04.11.2025
Vorstands-Sitzung
Beschlussvorlage

HHP 2026

03.11.2025
FA-Sitzung

Vorbereitung 
KV-Sitzung

27.11.2025
KV-Sitzung
Beschluss
HHP 2026

15.09. – 07.10.2025
Angebot Fraktionen



Bericht Ausschuss Bildung

Bund – Länder – Arbeitsgruppe Weiterbildung

Austausch mit Bildungsausschuss Landespflegekammer Rheinland-Pfalz 

Planung Klausur 2. – 3. Juli 2025

Antrag Anerkennung Fachweiterbildung Intensivpflege und Pflege in der 
Anästhesie auf Kompetenzniveau DQR 6 

Vorbereitung Änderungen Weiterbildungsordnung
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Bericht Ausschuss Bildung

Unterausschuss „Geriatrie/Gerontopsychiatrie“
• Module erarbeitet
• Entwurf auf Homepage (bis 13.04.2025)

Unterausschuss „operative Pflege“
• Erarbeitung der Module

Unterausschuss „pädiatrische Anschlussqualifikation“
• abschließende Bearbeitung der Module

Unterausschuss „Außerklinische Intensivpflege“
• erste Sitzung 30.04.2025

Unterausschuss „Intermediate Care“

39

Aufruf zur Mitarbeit in 
den beiden UAs 

„Außerklinische“ & „IMC“



Bericht Ausschuss Recht

Themen im Rechtsauschuss am 24.02.2024: 

Entschädigungsordnung: Beschlussempfehlung erfolgt

Berufsordnung: Änderungen eingearbeitet - Beschlussempfehlungen 
an den Vorstand 

Beitragsordnung: Beschluss - Verknüpfung Beitragspflicht mit  
Berufsausübung 

40



Bericht Gremien
21. Februar 2025 AG-Sitzung des Think Tanks KIM, Stadt Düsseldorf

10. März 2025 Sitzung Kooperationsgremium (LAP)

18. März 2025 Sitzung Zukunftsbündnis MAGS, Leitungstreffen

26. März 2025 Kommunale Gesundheitskonferenz Kreis Viersen

27. März 2025 AG Einrichtungsbezogener Hitzeschutz 

28. März 2025 Konstituierende Sitzung des eGBR-Fachbeirates 

28. März 2025 Sitzung Zukunftsbündnis MAGS,UAG 1 der AG 1: Gute Berufswahl

02. April 2025 Sitzung Inklusionsbeirat

02. April 2025 Sitzung Zukunftsbündnis MAGS, AG 2: Gute Ausbildung

07. April 2025 Kommunale Konferenz Alter und Pflege Kreis Viersen

07. April 2025 Sitzung Fachbeirat Sucht
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Kolleg*in

ehemalige Mitarbeiter*innen

Dritte

Betroffene

Angehörige

Kommission Berufspflichtverletzung

Verteilung der Verdachtsfälle nach Quellen im Jahr 2024

In Planung Jahresbericht 
2024 – voraussichtlich 
Juni KV 

Jahresbericht 2024



Berufspflichtverletzungen 2025

Im Jahr 2025 bisher 22 Meldungen (2024: 60; 2023: 16)

Im Jahr 2025 3 Verfahren abgeschlossen (2024: 22; 2023: 7)

davon 3 durch Einstellung

29 Verfahren ausgesetzt gem. § 58c II HeilBerG

2 Abgaben an Vollstreckungsbehörden

3 Rügen und eine weitere in Erstellung 

1 ist beim Berufsgericht anhängig



Berufspflichtverletzung/§ 7 
KorruptionsgesetzbG

KV-Mitglieder sind gem. § 7 KorruptionsgesetzbG jährlich auskunftspflichtig. 

Die KV-Mitglieder wurden an diese Verpflichtung bis zu 4-Mal erinnert.

Der Vorstand hat am 20.02.2025 beschlossen, dass nach 4-fachem Hinweis 

auf diese Verpflichtung, ein Zwangsgeld angedroht werden soll. 

Das Zwangsgeld wird in einer Höhe von 500,00 EUR angedroht.

Gem. § 58 HeilBerG kann ein Zwangsgeld, mehrfach, bis zu 2.000,00 EUR 

verhängt werden.



MITTAGSPAUSE
BIS 13:30 UHR



TOP 6
Berufsordnung



Berufsordnung

Text einfügen … 
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TOP 7
Entschädigungsordnung



Entschädigungsordnung - Beratung49

Sitzung RA-Ausschuss + Finanzausschuss am 13.01.2025 

Erhöhung Aufwandsentschädigung von 15,00 Euro auf 20,00 Euro

Erhöhung Verdienstausfallentschädigung von 25,00 Euro/ h auf bis 

zu 50,00 Euro/ Maximalbetrag

Das MAGS bittet um eine Begründung für die Erhöhung der 

Verdienstausfallentschädigung.

Weitere Beratung im RA-Ausschuss am 05.05.2025



TOP 8
Beitragsordnung



Beitragsordnung - Beratung51

Beitragsjahr ist das Kalenderjahr. Der Beitrag ist ein Jahresbeitrag.

Beitragspflichtig sind alle Kammermitglieder  im Sinne des § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 S. 1 
Ziffer 3 HeilBerG.

Die Beitragspflicht für das vollständige Beitragsjahr besteht, wenn die 
Pflegefachperson am 1. Februar des Beitragsjahres (Veranlagungsstichtag) Mitglied 
der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen ist. 

Die Kammerversammlung setzt die Höhe des Jahresbeitrages für das Kalenderjahr 
fest. 

Kammermitglieder, die am Veranlagungsstichtag ihren Beruf nach Maßgabe des § 29 
Absatz 1 Heilberufsgesetz nicht ausüben, sind von der Beitragspflicht im Sinne des 
Absatzes 2 S. 2 befreit.



Beitragsordnung - Beratung52

§ 3 Härtefallregelung
(1) Im Einzelfall kann auf entsprechenden Antrag des Kammermitgliedes der Kammerbeitrag 
ermäßigt, gestundet oder erlassen werden, wenn die Zahlung des Beitrages wegen der 
wirtschaftlichen Verhältnisse des Kammermitglieds oder aus anderen persönlichen Gründen, 
zum Beispiel Einkommen unter der Pfändungsfreigrenze, für sie eine besondere Härte 
bedeuten würde. Anträge sind zu begründen und mit geeigneten Nachweisen zu versehen.

(2) Der Antrag nach Abs. 1 ist unter entsprechender Darlegung der Umstände des Härtefalls 
spätestens innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides zu stellen. Das 
Vorliegen und eine etwaige Fortdauer der den Härtefall begründenden Umstände sind für 
jedes Beitragsjahr gesondert darzulegen und nachzuweisen.

§ 4 Überprüfung und Nachweispflicht
Die Kammer ist berechtigt, bei Verdacht auf Unregelmäßigkeiten die Angaben der 
Kammermitglieder zu Befreiungs-, sowie Härtefallgründen zu überprüfen. Sie kann dazu 
weitere Nachweise von den Kammermitgliedern anfordern.



Beitragsordnung - Zeitplan

13. Januar 2025 Beratung Eckpunkte mit FA-Ausschuss – Versand Entwurf an RA

24. Februar 2025 Erster Entwurf – Entwurf an Rechtsaufsicht/Genehmigungspflicht

24. Februar 2025 Beratung Rechtsausschuss

05. Mai 2025 Beratung Rechtsausschuss

02. Juni 2025 Beratung Rechtsauschuss

07. Juli 2025 Empfehlungsbeschluss an Vorstand

11. September 2025 Kammerversammlung 

01. Dezember 2025  Genehmigung durch Rechtsaufsicht

01. Januar 2026 Verkündung Ministerialblatt
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Antrag vom 26.03.2025 Fraktion PboZ
Antrag von der Fraktion PboZ:

Die Kammerversammlung möge beschließen, dass das Verfahren/ der zuständige 

Personenkreis zu Härtefallregelung verändert wird. Es sollte ein 

Härtefallprüfungsausschuss ins Leben gerufen werden, in dem sich zumindest einige 

Akteure mit Fachkenntnissen befinden. 

Begründung zum Antrag:

Die Rechtsberatung prüft, bereitet Daten auf und gibt Härtefallanträge an den 

Vorstand weiter. Besteht im Vorstand ausreichende Fachexpertise für die 

Entscheidungsfindung? Von außen kann dieses Verfahren als willkürlich betrachtet 

werden. Die Pflegekammer macht sich angreifbar, der Vorstand kann als befangen 

angesehen werden, da die Aufwandsentschädigung/Verdienstausfall aus diesen dann 

fehlenden Beiträgen finanziert wird.



Rechtliche Einschätzung:
Die Beitragsordnung steht derzeit zur Beratung auf der Tagesordnung, eine Beschlussfassung 

zur endgültigen Verabschiedung sieht die Tagesordnung nicht vor. Die Anträge werden 

demnach als Vorschlag zur Anpassung des Entwurfs gewertet. 

Es kann selbstverständlich vorab ein Votum der KV eingeholt werden, ob der Rechtsausschuss 

eine Härtefallkommission in die Beitragsordnung aufnehmen soll.

Hier ist aber vor der Anzahl der zu erwartende Fälle zu warnen und der Tatsache, dass diese 

Kommission ehrenamtlich besetzt würde. 

Vorstandsvotum:

Der Vorstand unterstützt das Vorgehen ein KV-Votum einzuholen, ob der Rechtsausschuss 

eine Härtefallkommission in die Beitragsordnung aufnehmen soll.

Antrag vom 26.03.2025 Fraktion PboZ



Antrag vom 26.03.2025 Fraktion PboZ
Antrag von der Fraktion PboZ:

Die Kammerversammlung möge beschließen, dass vor Erstellung der Beitragserhebung 

den KV-Mitgliedern eine Kriterienliste zur Prüfung der Härtefallregelung zur Verfügung 

gestellt wird. 

Begründung zum Antrag:

Die Rechtsberatung prüft und bereitet Daten auf und gibt Härtefallanträge an den 

Vorstand weiter. Uns sind keine einheitlichen Vorgaben zur Prüfung der Härtefälle 

bekannt. Von außen kann dieses Verfahren daher als willkürlich betrachtet werden. 



Rechtliche Einschätzung:
Einen abschließenden Kriterienkatalog kann man für Härtefälle nicht entwerfen, das ist 

rechtlich nicht möglich. Eine Bindung an einen solchen verbindlichen und abschließenden 

Katalog würde keiner gerichtlichen Überprüfung standhalten. Härtefälle sind immer 

Einzelfälle, die man nicht abschließend vorhersehen kann. 

Es wäre lediglich möglich Beispiele für Härtefälle zur Verfügung zu stellen.

Vorstandsvotum:

Der Vorstand beschließt, dass die rechtliche Einschätzung in der KV-Sitzung vorgetragen 

werden soll. Das Hauptamt wird beauftragt Beispiele für Härtefälle zu erarbeiten.

Antrag vom 26.03.2025 Fraktion PboZ
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TOP 9
Nachwahl Ausschüsse



Nachwahl Ausschüsse

Bildungsausschuss (BS)
Rechtsausschuss (BS)
Finanzausschuss (BS)

Die Hauptsatzung sieht bis zu 12 Mitglieder je Ausschuss vor. Die KV hat festgelegt, dass 
alle Ausschüsse mit je 12 Mitgliedern besetzt werden.

• Aktuelle Verteilung der Fraktionen (§ 22 Absatz 2 Heilberufsgesetz NRW): 
• 26 Mitglieder APG (44,07% von 12 = 5,288) ergibt 6 Plätze je Ausschuss
• 9 Mitglieder DBfK (15,25% von 12 = 1,8) ergibt 2 Plätze je Ausschuss 
• 6 Mitglieder PBoZ (10,17% von 12 = 1,220) ergibt 1  Platz  je Ausschuss
• 16 Mitglieder Ver.di (27,12% von 12 = 3,254) ergibt 3 Plätze je Ausschuss
• fraktionsloses Mitglied ( 1,69% von 12 = 0,202) keine Plätze in den Ausschüssen 
• fraktionsloses Mitglied ( 1,69%)
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Nachwahl Ausschüsse

Bildungsausschuss (BS)

• Aktuelle Verteilung der Fraktionen: 
• 5 Mitglieder APG  -> APG darf vorschlagen
• 2 Mitglieder DBfK
• 1 Mitglieder PBoZ
• 4 Mitglieder Ver.di -> Frau Buske scheidet aus (3)

Finanzausschuss (BS)

• Aktuelle Verteilung der Fraktionen: 
• 5 Mitglieder APG -> APG darf vorschlagen
• 2 Mitglieder DBfK
• 1 Mitglieder PBoZ
• 4 Mitglieder Ver.di -> Frau Buske scheidet aus (3)
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Nachwahl Ausschüsse

Rechtsausschuss (BS)

• Aktuelle Verteilung der Fraktionen: 
• 4 Mitglieder APG
• 2 Mitglieder DBfK
• 1 Mitglieder PBoZ
• 4 Mitglieder Ver.di -> Frau Buske scheidet aus (3)
• 1 fraktionsloses Mitglied

• APG hat Anspruch auf 6 Mitglieder, so dass die APG vorschlagsberechtigt ist.
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Nachwahl Ausschüsse, Vorschlag APG (07.04.2025)

Bildungsausschuss: Andrea Kampmann

Finanzausschuss: Ulrich Mönke

Rechtsausschuss: Meike Soller
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Nachwahl Ausschüsse, Vorschlag Ver.di (03.04.2025)

Bildungsausschuss: Stephen Lindenbeck

Rechtsausschuss: Ulrich Sigrist (2. Jasmina Liebling)

Finanzausschuss: Regina Bauer
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TOP 10
Antrag „Offenlegung Beschlüsse 

des Errichtungsausschusses“



Antrag Martina Bagatzki-Mathiszik „Offenlegung 
Beschlüsse des Errichtungsausschusses“ (BS)

Antrag:
Die Kammerversammlung möge in ihrer nächsten Sitzung am 10.04.25

beschließen, das alle bindenden Beschlüsse des Errichtungsausschusses den

Mitgliedern der Kammer bekannt gegeben werden.

Ist Zustand: 
Nicht alle getroffenen Beschlüsse des Errichtungsaustausches sind

allen Kammerversammlungsmitgliedern bekannt.



Antrag Martina Bagatzki-Mathiszik „Offenlegung 
Beschlüsse des Errichtungsausschusses“ (BS)

Begründung zum Antrag: 
Die Präsidentin hat sich in einem Facebookaustausch (anschließend per WhatsApp) auf einen 

Beschluss bezogen, der mir so nicht bekannt ist. (Der Errichtungsausschuss habe beschlossen, Rentner 

von der Beitragspflicht auszunehmen). Zunächst wird ein Beschluss von der KV in Münster benannt, 

nachdem dieser nirgendwo auftaucht, wird ein Beschluss des Errichtungsausschusses genannt. Um für 

mich Klarheit und auch Rechtssicherheit zu haben, möchte ich den selben Wissensstand wie die 

Präsidentin haben. Dazu benötige ich alle bereits getroffenen, bindenden Beschlüsse des 

Errichtungsausschusses.

a) frage ich mich weiter, warum es dann so viele unnütze Diskussionen um die Rentnerbeiträge gibt.

b) frage ich mich, ob der Beitrag von 5 Euro pro Nase des Errichtungsausschusses

dann auch bindend ist.

Oder c) Ob solche Beschlüsse nur aus der Schublade geholt werden, wenn Sie

von scheinbarem Nutzen für den Vorstand sind.



Rechtliche Einschätzung:
Die Pflegekammer ist die Rechtsnachfolgerin des Errichtungsausschusses. Die 

Kammerversammlungsmitglieder haben gemäß § 11 Abs. 12 der Hauptsatzung Einblick in die 

Protokolle der Kammerversammlung. Gemäß § 5 Abs. 10 der Hauptsatzung des 

Errichtungsausschusses war auch dieser zur Protokollierung verpflichtet. 

Diese Protokolle/Beschlussfassungen müssen auch den Mitgliedern der aktuellen Amtsperiode 

zur Einsicht zur Verfügung stehen.

Ein Anspruch auf Veröffentlichung, wie es Frau Bagatzki in der Überschrift nennt, besteht 

hingegen nicht. Jedes KV-Mitglied kann für sich die Einsicht beantragen. 

Dieser Antrag ist nicht für die KV notwendig, da ihr die Informationen auch entsprechend einer 

Anfrage zur Verfügung gestellt werden müssen. Ihr wird empfohlen, die Geschäftsstelle 

anzufragen. 

Hinweis: Die Beschlüsse sind nur so lange bindend, wie die KV nichts Gegenteiliges beschließt. 

Antrag Martina Bagatzki-Mathiszik „Offenlegung 
Beschlüsse des Errichtungsausschusses“ (BS)



Vorstandsvotum:

Der Vorstand beschließt folgendes. Das Hauptamt wird damit beauftragt Frau Bagatzki-

Mathiszik eine Übersicht über die getroffenen Beschlüsse des Errichtungsausschusses 

zukommen zu lassen. Ebenfalls wird in der KV-Sitzung darüber informiert, dass Beschlüsse 

des Errichtungsausschuss bindend sind, insofern die Kammerversammlung nichts anderes 

beschließt.

Antrag Martina Bagatzki-Mathiszik „Offenlegung 
Beschlüsse des Errichtungsausschusses“ (BS)



TOP 11
Antrag „Relevante Informationen“ 



Antrag Martina Bagatzki-Mathiszik „Relevante 
Informationen“ (BS)

Antrag:
Die Kammerversammlung möge in ihrer nächsten Sitzung am 10.04.25 beschließen, dass alle 

relevanten Informationen vorab an die Kammerversammlungsmitglieder gehen, um eine 

Entscheidung vorab treffen zu können. 

Begründung zum Antrag: 
Beispiel: In der letzten Kammerversammlung standen Wahlen zum Ethikrat am. Auf meine 

Frage, wer das denn sei, der sich hat aufstellen lasse, kam die Antwort die Lebensläufe stehen 

auf Teams unter dem Koordinationsrat. 

Wenn man keiner Fraktion angehört, oder nicht Teil des Koordinationsrates ist, kommt man 

vorab auch nicht an die Informationen. Es ist für das Hauptamt ein leichtes in die 

Tagesordnung zuschreiben, wo man weitere Info zu einen Tagesordnungspunkt findet.



Antrag Martina Bagatzki-Mathiszik „Relevante 
Informationen“ (BS)

Rechtliche Einschätzung:
Es ist richtig, dass den Kammerversammlungsmitgliedern die erforderlichen Informationen 

zur Verfügung stehen müssen. 

Hinweis der Geschäftsstelle: 
Den KV-Mitgliedern werden zukünftig alle zum Beschluss notwendigen Unterlagen in Open 

Slides zur Verfügung gestellt. Im oben genannten Fall standen die Informationen beim 

Koordinierungsrat zur Verfügung, auf welchen alle KV-Mitglieder Zugriff haben.

Vorstandsvotum:
Der Vorstand unterstützt das oben genannte Vorgehen.



TOP 12
Antrag „Verabschiedung des Positionspapiers zu 
Mindestpersonalvorgaben im Nachtdienst in der 

stationären Langzeitpflege“



Antrag DBfK-Fraktion: „Antrag zur Verabschiedung des 
Positionspapiers zu Mindestpersonalvorgaben im 
Nachtdienst in der stationären Langzeitpflege“ (BS)

Die DBfK-Fraktion hat den Antrag fristgerecht 
eingereicht

Auf der Vorstandssitzung vom 01.04.2025 beraten

Vorstandsvotum:
Der Vorstand befürwortet den Antrag der DBfK
Fraktion. 
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TOP 13
Ausbildungsbotschafter*innen



Ausbildungsbotschafter*innen

Ausbildungsbotschafter*innen = Auszubildende/Studierende, welche in 
weiterführenden Berufsinformationsveranstaltungen durchführen 
• Peer-to-Peer-Ansatz = Berufsinformation auf Augenhöhe in der Lebenswelt 

Schule
• Junge Auszubildende machen erste Erfahrungen im berufspolitischen 

Engagement als Repräsentant*innen der Berufsgruppe

Handwerkskammern und Industrie- und Handelskammern führen seit mehreren 
Jahren das Projekt erfolgreich durch; aktuell finanziert durch Mittel des Bundes 

Für die Pflegekammer NRW besteht die Chance, in dieses Projekt einzusteigen. 
Nutzung von Bundes- und Landesmitteln für eine kostenneutrale Durchführung. 
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TOP 14
Berichte aus den Arbeitsgruppen 



78

Letzte Sitzung am 08.04.2025 // Nächste Sitzung in ca. 2 Monaten

Bericht der AG Kinderkrankenpflege

Newsletter der AG wurde veröffentlicht, neue interessierte Mitglieder in die AG 
aufgenommen

Rückmeldungen der AG-Mitglieder zur PPR* 2.0 sollen an das KPMG* verschickt 
werden. Kontaktaufnahme mit dem Deutschen Pflegerat und GKinD* ist geplant, 
um einen guten Informationsfluss im Rahmen der Evaluation der PPR 2.0 zu 
ermöglichen. 

Anschlussqualifikation für die Pädiatrie soll Ende Juni fertiggestellt werden. 
Planung eines runden Tisches mit den Pflegeschulen noch vor den Sommerferien. 
Austausch zur Refinanzierung der Anschlussqualifikation 

GKinD = Gesellschaft für Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilungen in Deutschland e.V.
PPR = Pflegepersonalregelung
KPMG = Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen



79 Bericht der AG Qualitätsindikatoren
Nächste Sitzung am 28.04.2025

Basis: Positionspapier zur Leiharbeit/Beginn der AG Januar 2024

AG-Teilnehmer 15 Personen Sitzungsmodus (per Teams): nach individueller 
Absprache. Am 28.04.2024 Teilnahme Frau Postel

Ziel: Erstellung eines Arbeitspapiers, um Qualitätsindikatoren für alle 
Bereiche der Pflege zu erarbeiten; Aufbau eines Peer Review -Verfahrens

Entwicklung von Kennzahlen für Prozess- und Ergebnisqualität 

Die Ergebnisse dieser Arbeit dienen als Grundlage für den späteren 
parlamentarischen Abstimmungsprozess innerhalb der Kammerversammlung.



80 Bericht der AG Vorbehaltsaufgaben
Nächste Sitzung 21.04.2025

Arbeitsmodus:  AG – Mitglieder weiter 10 Personen, Sitzungsmodus etwa 6 Termine 
pro Jahr, die durch den AG Leiter in festgelegt werden

Thema: Entwicklung eines Positionspapiers zur Umsetzung von 
Vorbehaltsaufgaben auf unterschiedlichen Qualifikationsstufen von 
Pflegefachpersonen in Lang - und Kurzfassung

Nächste Schritte: 
• Abstimmung mit dem Bildungsausschuss zu Querbezugsthemen
• Klärung und Definition der Rolle „Pflegeexperte“ (NICHT APN*)
• Neue Mitglieder sind herzlich willkommen !

APN = Advanced Practice Nurse 



81 Bericht der AG Gewalt
Nächste Sitzung am 05.05.2025

Sitzungsmodus (per Teams): monatlich 1. Montag von 14.30 bis 16 Uhr

Erarbeitung des Gewaltverständnisses kurz vor dem Abschluss

Planung runder Tisch zur Implementierung eines Netzwerks Gewaltfreie Pflege in 
NRW; Rückmeldung des MAGS zwecks mgl. Termin steht aus

Erstellung einer gemeinsamen Präsentation für die AG

Planung der Befragung der Notfallambulanzen NRW 

Artikel zum Thema „Bewältigung von Gewalt aus Sicht des Berufsstands Pflege“ 
für KU Gesundheitsmanagement fertiggestellt



82 Bericht der AG Altenpflege

28 Mitglieder und 4 Unterarbeitsgruppen

Themenschwerpunkte: 

• Pflegeversicherung, Personalbesetzung, Insolvenzen und die Auswirkungen auf 
die pflegerische Versorgung, Verordnungsmanagement, Quartiersmanagement

• (praktische) Erfahrungsaustausche 

• Rückmeldung & Anmerkungen zu Positionspapieren

Nächste Sitzung am 23.05.2025



Bericht der AG „psychiatrische Pflege“

Unterarbeitsgruppen arbeiten autark und engagiert an ihren 
jeweiligen Themen 

Gute Vernetzung zum Bildungsausschuss und der AG Gewalt 
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Nächste Sitzungen sind für dieses Jahr terminiert 



TOP 15
Verschiedenes



85 Verschiedenes

Text einfügen … 



TOP 16
Verabschiedung
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